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Bezirksliga Gruppe 1

TV Möglingen : SpVgg Besigheim 
Sonntag, 17.10.2021, 14:00 Uhr

Schmautz lässt den TV Möglingen jubeln

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des TV Möglingen in der Bezirksliga Gruppe 1 gegen die
SpVgg Besigheim durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem
2. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Lange mit Westhoff / Klumpp ringen mussten Lorrmann / Schmautz in einer
engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Ein hartes Stück Arbeit hatten Kosak / Siebert
gegen Vulcano / Schneider zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kosak / Siebert endete. Lange mit
Schneider / Schöllkopf ringen mussten Reutin / Pflugfelder, bis sie ihre Kontrahenten mit 4:11, 11:4,
11:4, 9:11, 11:4 niedergerungen hatten. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nichts zu bestellen hatte wiederum Daniel
Kosak beim 7:11, 8:11, 8:11 gegen Fabian Westhoff. Stefan Reutin bekam dann seinen Gegner
Gioele Vulcano beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Das Einzel zwischen Jens Lorrmann und
Thomas Klumpp endete hingegen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Steffen
Schmautz bekam seinen Gegner Luca Schneider beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3.
Anlaufschwierigkeiten musste Tim Pflugfelder zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand.
Kurzen Prozess machte Robin Siebert beim 13:11, 11:9, 11:9 mit Tim Schneider bei einem nie
gefährdeten Sieg. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Gioele Vulcano war danach der Gastgeber Daniel Kosak.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Mit 11:9, 14:12, 7:
11, 12:10 siegte anschließend Stefan Reutin gegen Fabian Westhoff und gab dabei nur einen Satz
her. Eine schmerzhafte Niederlage gab es dann hingegen für Jens Lorrmann beim 8:11, 11:6, 9:11,
11:9, 5:11 gegen Luca Schneider. Der neue Zwischenstand war 8:4. Passende spielerische Mittel
hatte derweil Steffen Schmautz letztlich an der Hand, um Thomas Klumpp zu dominieren, somit
stand es am Ende 3:0. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum deutlichen 9:4-Sieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Möglingen am 24.10.2021 gegen den TSV Löchgau II
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 23.10.2021
gegen den TV Markgröningen III einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Punkte:
 TV Möglingen

Doppel: Lorrmann / Schmautz (1), Kosak / Siebert (1), Reutin / Pflugfelder (1) 
Einzel: D. Kosak (1), S. Reutin (1), J. Lorrmann (1), S. Schmautz (1), T. Pflugfelder (1), R. Siebert (1) 

 SpVgg Besigheim
Doppel: Vulcano / Schneider (0), Westhoff / Klumpp (0), Schneider / Schöllkopf (0) 
Einzel: G. Vulcano (1), F. Westhoff (1), L. Schneider (2), T. Klumpp (0), T. Schneider (0), S.
Schöllkopf (0)
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